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Neuerscheinungen von GEDOK-Autorinnnen:

Sommer 2010
Regine Mönkemeier (GEDOK Schleswig-Holstein): Die Sechsundzwanziger, ABC-Gedichte, ISBN 978-3-934611-26-9, Marien-Blatt Verlag, Lübeck, 16,00 Euro.
Zum Inhalt: Das Buch „Die Sechsundzwanziger“ vereint zehn ABC-Gedichte, die jeweils aus 26 Wörtern in phantasievoller Kombination bestehen. Es sind Sprach- und Wortspielereien, die auf Doppelseiten gedruckt und in Handbindung nach japanischer Art gefertigt wurden. Die Texte sind zweifarbig mit der Claudius von 26 p (True Type) gedruckt. Der Doppelseitige Umschlag ist ein Handpressendruck, gesetzt mit den Bleischriften - Claudius 28 und 24 p und der Alten Schwabacher von 20 p, er wurde mit einer alten Abziehpresse gedruckt.

Frühjahr 2010
Charlotte Kerner (GEDOK Schleswig-Holstein): „Die Fantastischen 6“,  Verlag Beltz & Gelberg, Weinheim 2010,  ISBN 978-3-407-81070-0, 18,00 Euro.
Zum Inhalt: Die von Charlotte Kerner herausgegebene Anthologie stellt 6 Klassiker der Phantastik vor: eine Autorin und einen Autor aus dem 19. Jahrhundert -  Mary Shelley und Bram Stoker – sowie  vier Schriftsteller aus dem 20. Jahrhundert: J. R. R. Tolkien, Stanislaw Lem, Philip K. Dick und Stephen King. Die 6 spannenden Lebensgeschichten der Großmeister der modernen Genres Horror, Fantasy und Science Fiction tragen die Titel ihrer berühmtesten Werke: Frankenstein, Dracula, Herr der Ringe, Solaris, Blade Runner und ES. Charlotte Kerner selbst hat auch die Einleitung (zusammen mit Bernd Flessner) und das Porträt Blade Runner geschrieben, das Philip K.  Dick (1928 – 1982) als  den „Kafka Amerikas“, vorstellt. Die Anthologie ist ein guter Einstieg in das Universum der phantastischen Literatur, dessen moderne Mythen lebendiger sind denn je. 

- Elke Müller Mees (GEDOK Hannover): „Haarsträubend“, Kriminalroman, Droste Verlag, Düsseldorf, ISBN 978-3-7700-1361-6, 9,95 Euro.

Zum Inhalt: An den Haaren aufgehängte Frauen sind für Max Matthesius von der Düsseldorfer Mordkommission keine Routinefälle. Die Mordserie lässt auch Emma Rohan nicht kalt, die zum Thema Haare recherchiert und nach der Schwester der Türkin Aïcha sucht. Fast zwangsläufig gerät sie in den Strudel der Ereignisse und bringt Matthesius in einer hochbrenzligen Situation auf die Spur des Täters.

„Blutfährte“, Kriminalroman, Droste Verlag Düsseldorf, 304 Seiten Taschenbuch, 

ISBN 978-3-7700-1324-1, 9,95 Euro. 
Zum Inhalt: An den Haaren aufgehängte Frauen sind für Max Matthesius von der Düsseldorfer Mordkommission keine Routinefälle. Die Mordserie lässt auch Emma Rohan nicht kalt, die zum Thema Haare recherchiert und nach der Schwester der Türkin Aïcha sucht. Fast zwangsläufig gerät sie in den Strudel der Ereignisse und bringt Matthesius in einer hochbrenzligen Situation auf die Spur des Täters.

Gudrun Reinboth (GEDOK Heidelberg): „Die Nacht, die keiner vergisst“. Jugendbuch. Wellhöfer Verlag, Mannheim, 2010, ISBN 978-3-939540-52-6, 12,80 Euro.
Zum Inhalt: Diese Chaos-Familie ist manchmal zum Davonlaufen, findet die dreizehnjährige Lena. Für sie und ihre Geschwister ist deshalb die lebenskluge Urgroßmutter die Anlaufstelle für alle Sorgen. Als ihre "Uri" an Krebs erkrankt, wächst die sonst schüchterne Lena über sich selbst hinaus. Und so kommt es schließlich zu einer abenteurlichen Nacht, die keiner vergisst, denn für Lena geht es um viel: Sie will unbedingt den letzten Wunsch ihrer Uroma erfüllen. Einfühlsam aber auch mit viel Humor und Lebensfreude schildert Gudrun Reinboth den Abschied von der geliebten Urgroßmutter, wie ein 13-jähriges Mädchen dabei über sich hinauswächst und vieles über das Leben erfährt ...
Sonja Viola Senghaus (GEDOK Heidelberg) „Sprachruder“. Gedichte mit Fotografien von Klaus Senghaus. Wiesenburg-Verlag, Augsburg, 2010, ISBN 978-3-942063-23-4, 15,90 Euro.

Zum Inhalt: Dieses Buch zeigt alle Facetten des menschlichen Lebens auf. Mitunter wird mit den Sprachrudern versucht, inneren und äußeren Widerständen gegenzusteuern. Manchmal rudert die Sprache zwischen sich (Ein-)fügen in ein Ordnungssystem und sich Auflehnen gegen die politische Maschinerie, was Eingeschlossensein, Ausgrenzung oder Zerstörung zur Folge haben kann, aber auch Wortschleusen öffnet zum Neubeginn.
 
Herbst und Winter 2009/2010

- Christina Goetze (GEDOK Bonn): „Schöner ist es in Italien auch nicht. Erinnerungen“, mit 9 Holzschnitten von Theo Heiermann, Verlag „August Dreesbach Verlag“, ISBN 978-3-940061-29-4, 17 Euro.

Zum Inhalt:  fünf autobiografische Erzählungen aus Kindheit und Jugend im ehemaligen Pommern bis zur Flucht 1945. Christina Goetze erzählt ihr Erleben ohne nachträgliche Korrekturen, -  
lebensbejahende Geschichten. Doch die Schleifspuren des politischen Wahns jener Zeit werden sichtbar.

- Teresa Klemmer-Verheyden (GEDOK Bonn)

„Federleicht, Wort und Farbe“ , Gedichte, mit Zeichnungen von Astrid Meiners-Heithausen, Selbstverlag, Graphik und Druckerei Germanus, ISBN 978-3-00-029143-2, 19 Euro.

Zum Inhalt: 54 Gedichte und 29 Bilder, eng aufeinander bezogen und im Dialog zwischen Autorin und  Malerin entstanden. Teresa Klemmer-Verheyden schildert reale und gefühlte Erlebnisse. Die  Natur und das Meer haben für die geborene Flämin eine große Bedeutung. Beziehungs- und Liebesgedichte vervollständigen den Reigen des Lebens.

- Eva Korhammer (GEDOK Hannover): „Der Familienbändiger“, Jugendroman, Verlag die Schatzkiste, München, ISBN 978-3-86520-275-8, 9,90 Euro.
Zum Inhalt: Ulle Engels, knapp 14, ideenreich und schulfaul, findet es ganz praktisch, dass sein Vater sich zum Arbeiten verkriecht, seine Mutter rotiert, um die Welt zu verbessern und seine Schwester erst halb so alt ist wie er. Aber dann geht der Job verloren, und Ulle lernt Pflichten kennen, die heftig mit seinem Privatleben kollidieren und urkomische bis todernste Situationen schaffen - alle aus Ulles persönlicher Sicht geschildert.

- Elke Müller Mees (GEDOK Hannover): „Blutfährte“, Kriminalroman, Droste Verlag, Düsseldorf, ISBN 978-3-7700-1324-1, 9,95 Euro
Zum Inhalt: Der Sturz vom Balkon wird zu einem mörderischen Geschehen, das weit in die Vergangenheit zurückreicht. Als die Rechercheurin Emma Rohan es im Wettlauf mit Hauptkommissar Max Matthesius von der Düsseldorfer Mordkommission aufdeckt, folgt sie auch der Fährte eines Kindheitstraumas.

Regine Mönkemeier (Hrsg.) (GEDOK Schleswig-Holstein): „Nachtlaub“, Gedichte von Herbert-Werner Mühlroth, 4. Sonderheft der Literaturzeitschrift „Der Dreischneuß“,  ISBN 978-3-934611-24-5, Marien-Blatt Verlag, Lübeck 2009, 6,- Euro.

Zum Inhalt: Herbert-Werner Mühlroth besitzt die Gabe, das Wesentliche in wenigen Worten ausdrücken zu können. Durch Verinnerlichung, Selbstbeherrschung und kon​sequente Aus​wahl gelingt es ihm, Gedichte zu schaffen, die zugleich eine Kunst des Aussprechens und des Verschweigens darstellen.“ (Ilina Gregori)

Gunna Wendt (GEDOK München): „Die Bernadottes & die Romanoffs. Europäische Dynastien auf der Mainau“, Verlag Huber Frauenfeld / Stuttgart / Wien, 192 Seiten, ISBN 978-3-7193-1523-8, 19,95 Euro. 
Zum Inhalt: Gunna Wendt schildert, wie die Bernadottes und die Romanoffs, zwei der berühmtesten Dynastien unserer Zeit, auf der Mainau zusammenfanden. Sie gibt Einblicke in ein spannendes, weitgehend unbekanntes Kapitel des europäischen Hochadels und lädt ein zu einer Tour d`horizon durch 200 Jahre Kulturgeschichte. Die Hauptakteure sind das schwedische Königshaus, die letzten Zaren Russlands, aber auch zahlreiche Künstler, Filmschauspieler und andere schillernde Persönlichkeiten von Coco Chanel über Axel Munthe, Julien Duvivier bis Thor Heyerdahl. Die Schauplätze: Russland, Schweden, Biarritz, Paris, Hollywood und die Insel Mainau.
Sommer 2009

- Therese Chromik (GEDOK Schleswig-Holstein): „Wenn ich nur lieben kann“, Franziska zu Reventlow, Verlag Schmidt & Klaunig, ISBN 978-3-88312-415-5, 6 Euro.

Zum Inhalt: Mit Verständnis und viel Sympathie stellt die Husumer Autorin Therese Chromik das Leben der Franziska zu Reventlow dar und bezieht dabei auch bisher unveröffentlichte Erinnerungen der Bildhauerin Anna Petersen ein. In einem besonderen Teil gibt die Autorin mit eigenen Gedichten und einer Geschichte Einblick in die Persönlichkeit der Franziska zu Reventlow. Die mit vielen Bildern ergänzte Kurzbiografie enthält Hinweise auf weitere Literatur, die den Leser zu eingehender Beschäftigung mit dieser außergewöhnlichen Frau und ihrer Epoche anregen.

Marianne Hofmann (GEDOK München): "Das rote Kleid", Augenblickstexte, Lichtung Verlag, ISBBN 078-3-929517-89-7, 13,80 Euro.

Zum Inhalt: Marianne Hofmann zeigt sich hier als einfühlsame Sammlerin von Augenblicken. In klarer Sprache beschreibt sie Facetten des Daseins. Mensch und Mensch, Mensch und Tier, Mensch und Natur begegnen sich. Schlaglichtartige Einblicke in das Leben fremder Menschen lassen Wesentliches ihrer Biografien aufscheinen. Mehr als fünfzig Texte regen auf unterhaltsame Art an, die Augenblicke des Lebens in ihrer Einzigartigkeit zu schätzen.

Bhavata Hoffmann (GEDOK Bonn):

„Signaturen“, Gedichte, Layout Nadi Vianden, Edition Octopus im Verlagshaus Monsenstein und Vannerdat, Münster, ISBN 978-3-86582-886-6, 11.50 Euro.

Zum Inhalt: 68 prägnante, oft kurze, dabei sehr lyrische Gedichte, die hinter den real geschilderten Natur- und Beziehungswelten eine andere Wirklichkeit aufscheinen lassen. Überschriften: Ohn Anfang – Im Angesicht – Im Geflecht – Zu Ehren.
Ursel Langhorst (GEDOK Bonn): 

„Aus dem beiläufigen Leben der Elsbeth Sundermann“, Erzählung, Literatur-Atelier Frauenmuseum, Bonn, ISBN 978-3-940482-23-5, 13 Euro.

Zum Inhalt: Eine liebevolle Hommage. Ursel Langhorst lässt die Handlung der Erzählung dem Bewusstseinstrom der Hauptperson folgen, die 1921 geboren, in einfachen dörflichen Verhältnissen aufwuchs, die Selbstbewusstsein lernte, einaufrechter Mensch wurde und voller Menschenliebe war.

Regine Mönkemeier (Hrsg.) (GEDOK Schleswig-Holstein): „Kokolores - die Autorenwerkstatt“ mit Texten von: Brigitte Halenta, Regine Mönkemeier, Parijato, Ingrid Prüfer, Hannah Rau, ISBN: 978-3-934611-22-1, Marien-Blatt Verlag, Lübeck 2009, 6,- Euro.

Zum Inhalt: Lyrik und Kurzprosa -  eine Auswahl, die die Mitglieder der Autorenwerkstatt zu  ausgewählten Themen in den letzten beiden Jahren geschrieben haben.

Regine Mönkemeier (Hrsg.) (GEDOK Schleswig-Holstein): 

„Labyrinthe - Der Dreischneuß Nr. 21“ mit Beiträgen von: Ana Elsner, Crauss, Andreas Lehmann, Ulrike Schäfer u. a.. Zeichnungen von Ulrike Traub, ISBN 978-3-934611-23-8, 

Marien-Blatt Verlag, Lübeck 2009, 3,20 Euro.



Zum Inhalt: Ausgewählte Beiträge (Lyrik und Kurzprosa) der Literaturzeitschrift –„Der Dreischneuß“ – zum Thema „Labyrinthe“.

Safeta Obhodjas (GEDOK NRW): „Frauen aus der Karawane Sinais“ NordPark Verlag Wuppertal. ISBN 978-3-935421-36-2, 5,50 Euro.

Zum Inhalt Unter der Überschrift "Frauen aus der Karawane Sinais" befinden sich sechs Kurzgeschichten. Sie handeln von den Konflikten zwischen muslimischen Frauen hier zu Lande, die oszillieren zwischen Solidarität der als "fremd" kategorisierten Musliminnen untereinander und ihren klaren weltanschaulichen Konflikten. Wie können Beziehungen zwischen Frauen, die die westlichen Rahmenbedingungen nutzen, um mehr persönliche und soziale Freiheit zu erringen und solchen, die sich in überkommene patriarchale Familien- und Sozialstrukturen fügen, gelingen?
- Katharina Ponnier (GEDOK München): „Geisterhafte Begegnungen“, Europäische Miniaturen. Mit 9 Radierungen und vier Zeichnungen von Franz Hitzler, Verlag „Kunst und Alltag“, ISBN 978-3-88410-506-1, 14 Euro. 

Zum Inhalt: Goethe und Liszt sitzen im Café und diskutieren, und Cosima Wagners Geist wandelt um den Vierwaldstättersee...

- Manuela Tietsch (GEDOK Niedersachsen): „Die flüsternde Mauer“, Fabuloso Verlag,  ISBN 978-3-935912-43-3, 14 Euro.

Zum Inhalt: Immer wieder zog es Alanis an dieselbe Stelle und sie hatte jedes Mal das Gefühl, es käme ein Flüstern aus der Mauer. Bis zu dem Tag, an dem ihre Neugier siegte und sie, die vor Jahren gefundene, geheimnisvolle neuneckige Holzscheibe in die passende Öffnung, der Wand schob. Dass es Magie wirklich gab, hätte sie sich niemals träumen lassen. Wie konnte sie zurückkehren zu dem Leben, dass sie einst führte.
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